
Fokus

Mit einer Anbaufläche von rund 12.500 
Hektar ist Niederösterreich nach der Steier-
mark der zweitgrößte Lieferant von Kürbis-
kernen. In ganz Österreich beläuft sich die 
Anbaufläche für Ölkürbisse auf 32.000 
Hektar. „Im Vorjahr haben wir den stei-
rischen Ölmühlen fast mehr Kürbiskerne ge-
liefert, als sie selber hatten. Wir sind aber 
keine Konkurrenz, sondern eine sinnvolle 
Partnerschaft“, erklärt Anton Brandstetter, 
Ackerbau-Experte in der NÖ Landwirt-
schaftskammer. Der durchschnittliche Ertrag 
an Kürbiskernen macht pro Hektar 550 bis 

600 Kilo aus. Heuer erwartet Anton Brand-
stetter infolge der Trockenheit ca. ein Drittel 
weniger Ertrag. Abnehmer sind neben den 
steirischen Direktvermarktern auch die groß-
en Handelsketten im Ausland, vor allem in 
Deutschland. In Niederösterreich liegen die 
Vertragsanbaugebiete für den steirischen 
Ölkürbis im Weinviertel sowie in den Bezir-
ken Horn und Melk. Weil steirisches Kernöl 
nur aus geschützten Anbaugebieten kom-
men darf, wird jeder Bauer und jedes Feld 
streng kontrolliert.

Ihre EXPORT today-Redaktion

Kernöl-Partnerschaft
Steirisches Kernöl wird auch in Niederösterreich angebaut.

www.lk-noe.at

Im Negativ-Strudel
Schwellenländer ziehen österreichischen Export runter.

 In den Schwellenländern scheint sich die 
Konjunktur weiter abzuschwächen. Die 

Dynamik  lässt in China weiter nach und in  
Brasilien, dem größten Land Lateinameri-
kas, dauert die Krise an. Russlands Wirt-
schaft  leidet neben dem Verfall der Roh-
stoffpreise unter den Folgen der Sanktionen 
von EU und USA wegen der Ukraine-Krise.  
Auf dem wichtigsten Überseemarkt Öster-
reichs, den USA, expandiert die Wirtschaft 
weiterhin  kräftig. Die Unternehmensumfra-
gen deuten auf ein Anhalten der günstigen 
Entwicklung  auch in naher Zukunft hin. 
Die Nachfrage aus den USA ist zur Zeit die 
wichtigste Stütze des heimischen Exports. 
Da die aktuelle Konjunkturverbesserung im 
Euro-Raum entgegen früheren Erfahrungen 
neben den Bauinvestitionen von der Kon-

sumnachfrage ausgeht und die heimische 
Exportproduktpalette eher auf Ausrüstungs-
güter fokussiert ist, hinkt die heimische 
Wirtschaft dem europäischen Zyklus wei-
terhin hinterher.  ❮

www.wifo.ac.at

Die starke Expansion der US-Wirtschaft ist der-
zeit Hauptantrieb für den heimischen Export.
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Wissen Sie schon, dass ...

auch Bewegungssensoren 
in kleinster Bauform hat?

Weitere Einblicke geben wir Ihnen gerne  
in einem persönlichen Gespräch!

Tel.: +43/2236/268 46
info.pewat@eu.panasonic.com
www.panasonic-electric-works.at
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 Die Österreichische Schuhwirtschaft wi-
dersteht dem hohen internationalen 

Druck und zeigt sich wettbewerbsfähig. 
Dazu werden wesentliche Qualitätsgaranten 
der Branche weiter bestärkt und sollen so 
dem Branchen-Mitbewerb ein positives 
Vorbild in Sachen Engagement und Service-
orientierung sein. Das Unternehmen ara 
shoes überzeugte in diesem Jahr klar bei al-
len österreichischen Schuhhändlern und 
wurde mit deutlichem Vorsprung zum be-
sten Lieferanten für Österreichs Schuhhan-
del gewählt.

Langjähriges Erfolgskonzept
Das seit 66 Jahren (gegr. 1949) bestehende 
Unternehmen ara Shoes AG, mit Sitz in 
Langenfeld (DE) und der Österreich-Nie-
derlassung in Feldkirchen in Kärnten, pro-
duziert an verschiedenen Standorten auf der 
ganzen Welt. Mit 4.200 Mitarbeitern wird 
ein breites Sortiment an Damen- und Her-
renschuhen sowie Handtaschen gefertigt. 
Was bei ara Shoes zählt, ist Detailliebe, 
Fachkompetenz und designerisches Kön-
nen. „Unser Konzept ist einfach: Finden Sie 
den Schuh, der zu Ihnen passt. Mit diesem 
Produktversprechen und dem gleichzeitigen 
Servicezugang für den Schuhhandel haben 
wir eine klare Zielausrichtung. Die Ehrung 
als ‚Lieferant des Jahres‘ bestärkt uns wei-
ter darin“, so Josef Pluch, Geschäftsführer 
bei ara shoes in Österreich.

Friedrich Ammaschell, Obmann der Werbe-
gemeinschaft der Österreichischen Schuh-
wirtschaft betont: „Termintreue, Qualität 
und Flexibilität sind bei Ara shoes keine 
Schlagworte. Sie leben Serviceorientierung, 
Verlässlichkeit und Freundlichkeit und das 
macht sich bezahlt. Der österreichische 
Schuhhandel dankt und würdigt das.“
Insgesamt stellte sich speziell das ver-
gangene Jahr in der gesamten Schuh-Bran-
che als sehr wechselhaft dar. Speziell die 
zweite Jahreshälfte des vergangenen Jahres 
bescherte dem österreichischen Schuhhan-
del allgemein durch die unvorteilhaften 
Witterung und den wirtschaftlich spürbaren 
Druck beim Konsumenten keine Höhenflü-
ge. Auch heuer, 2015, setzt sich dieser 
Trend weiter fort. ❮

www.ara-shoes.com

Augezeichnete Schuhe
Die WKÖ kürt ara Shoes zum Lieferanten des Jahres 2015  
im Schuhhandel.

Lieferant des Jahres 2015 – Werbegemein-
schaft der Österreichischen Schuhwirtschaft. 
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UNSER GANZ PERSÖNLICHES ANGEBOT FÜR SIE 
■  5 verschiedene „Weinhimmel – Genusspakete“
■  Es warten die verschiedensten Genüsse, sowie

diverse „Genuss-GUTSCHEINE“ auf Sie

  Hier geht`s zu den Genusspaketen! 

EINZIGARTIG IN ÖSTERREICH 
unsere 2 „Wein-, & Genussclubs“
Es erwarten Sie u.a.:
■  1 Gratis Heurigenbesuch für bis zu 6 Personen
■   1 Gratis Riedenwanderung & Genussverkostung 

für bis zu 4 Personen
■  und vieles vieles mehr...

  Hier geht`s zu den Weinclub‘s 

UNSER WEINGUT 
Vor rund 10 Jahren ist ein lang gehegter Traum von uns in Erfüllung gegangen.
Als Wein-, & Genussliebhaber haben wir einen kleinen Weinbaubetrieb
im wundervollen Weinbaugebiet „Kremstal“ ins Leben gerufen 

  Hier weiterlesen 
Die guten Seelen im Team

Weinbau C. Gänsdorfer • T.: +43/664/7504 1992 • Mail: office@weinhimmel.org • www.weinhimmel.org
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IHR PERSÖNLICHES WEINGUT

WEINHIMMEL „Gourmet“

WEIN- & GENUSSCLUB „Freunde“ WEIN- & GENUSSCLUB „Exklusiv“

WEINHIMMEL „Delikat“
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EXKLUSIV für die 
Export-Today-Leser verlosen wir30 Gutscheine für jeweils 2 Personen!*

http://www.weinhimmel.org/genusspakete.html
www.weinhimmel.org/genussverkostung-details.html
www.weinhimmel.org/genussverkostung-details.html
http://www.weinhimmel.org/wein----genussklub.html
http://www.weinhimmel.org/weingut.html
mailto:office@weinhimmel.org
mailto:office@weinhimmel.org
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 Das erfolgreiche ASciNA Mentoring-
Programm startet im Herbst in eine 

neue Runde. Seit 2010 kooperieren der 
Alumni Club der MedUni Wien (Absolven-
tInnen-Vereinigung der Medizinischen Uni-
versität Wien) und der Verein Austrian Sci-
entists and Scholars in North America 
(ASciNA) in Sachen Mentoring. Der Alum-
ni Club sponsert ein Jahr lang insgesamt 
drei Mentoring-Paare, die sich zu For-
schungszwecken in Nordamerika aufhalten.

Jetzt für Mentoring-Platz bewerben
Der Verein Austrian Scientists and Scholars 
in North America (ASciNA), ein Netzwerk 
von über 1.000 österreichischen Wissen-
schafterInnen in den USA, Kanada und Me-
xiko, lädt AbsolventInnen der MedUni 
Wien (PhD, Postdocs) ein, sich während 
ihres Forschungsaufenthalts in Nordameri-
ka für das ASciNA Mentoring-Programm 
(AMP) zu bewerben. Der nächste Mento-
ring-Zyklus beginnt am 1. September 2015 
und läuft ein Jahr lang. Bewerbungen sind 
bis 25. August 2015 möglich.

Tipps für die Karriere – plus finanzielle 
Unterstützung durch Alumni Club
ASCINA ist für viele Neuankömmlinge in 
Nordamerika die erste Anlaufstelle für Fra-
gen und sozialen Austausch mit anderen 
AuslandsösterreicherInnen. Darüber hinaus 
findet der Verein im Rahmen des Mento-
ring-Programms wissenschaftlich etablierte 
AnsprechpartnerInnen für Nachwuchsfor-
scherInnen, die sich Rat für ihre Karriere-
planung wünschen und an Insider-Wissen 
über das amerikanische Forschungssystem 
interessiert sind.
Zur Teilnahme an den vom Alumni Club fi-
nanzierten Plätzen im AMP berechtigt sind 
österreichische ForscherInnen (PhD, Post-
docs), die zum Zeitpunkt des Programm-
starts in Nordamerika (USA, Kanada, Mexi-
ko) ein fixes Engagement bzw. einen 
Studienplatz vorweisen können und Mit-
glied des Clubs sind. ASciNA begibt sich 
auf die Suche nach MentorInnen, die den 
Mentees ein Jahr lang mit Rat und Unter-
stützung bei der Karriereplanung zur Seite 
stehen. Die Mentees profitieren nicht nur 

vom umfassenden Erfahrungsschatz und 
Insider-Wissen ihrer MentorInnen, die aus 
Österreich kommen und bereits in Nord-
amerika etabliert sind. Durch die finanzielle 
Unterstützung des Alumni Clubs der Med-
Uni Wien haben die Mentoring-Paare die 
Möglichkeit, gemeinsam Kongresse zu be-
suchen und in Weiterbildung zu investieren.
Wer sich als Mentee für eine Teilnahme am 
Mentoring-Programm interessiert, kann 
sich bis 15. August 2015 unter www.ascina.
org/mentoring-program bzw. mentoring@
ascina.org informieren und registrieren.

Alumni Club der MedUni Wien
Der 2008 gegründete Verein ist die postgra-
duale Wissens-, Dialog- und Karriereplatt-
form für AbsolventInnen der MedUni Wien. 
Das zentrale Anliegen des Clubs ist die Ver-
knüpfung von beruflicher Praxis und uni-
versitärem Dialog. Das Generationen-über-
greifende Netzwerk der MedUni Wien 
bietet vielfältige Gelegenheit zu fachlichem 
und persönlichem Austausch. ❮

www.alumni-meduniwien.at

Mentoring für junge ForscherInnen
Der Alumni Club der MedUni Wien und Austrian Scientists and Scholars in North America 
(ASciNA) bringen JungforscherInnen mit erfahrenen MentorInnen zusammen.

ASCINA „matcht“ österreichische NachwuchswissenschafterInnen mit etablierten MentorInnen, die ihr Wissen an die Mentees weitergeben.
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Wenn Glas 
& Metall eine 
einzigartige 
Verbindung 
eingehen.

BAUMANN/GLAS/1886 GmbH 
Gewerbepark 10, 4342 BAUMGARTENBERG
07269 7561-0 / office@baumann-glas.at

www.BAUMANN-GlAs.AT

BAUMANN/GlAs/1886 ist technologischer Markt- und  
innovativer Qualitätsführer bei  ObjektBAU, GlasBAU, 
winterGARTEN, lamellen-FENsTER, Hochwasser-
sCHUTZ und EnergieFAssADEN.

Wir fertigen und montieren maßgeschneiderte Glas/
Alu/Holz-Konstruktionen in ganz Österreich.

Foto: Jens weber, München

BAU_210x280_Inserat_18122014.indd   1 18.12.14   16:49

http://www.baumann-glas.at
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 Ich würde mir wünschen, dass die Mitar-
beiterdebatte im Tourismus etwas diffe-

renzierter und vor allem faktenbasiert ge-
führt wird“, kommentiert Dr. Markus 
Gratzer, Generalsekretär der Österreichi-
schen Hoteliervereinigung (ÖHV), die Äu-
ßerungen von vida Vorsitzenden Gottfried 
Winkler zum Arbeitskräftemangel im Tou-
rismus. „Ständige Schwarzmalerei und eine 
verzerrte Darstellung machen die Branche 
für Interessierte sicherlich nicht attraktiver“, 
so Gratzer weiter. 
Dass Gastronomie und Hotellerie lohnmä-
ßig in einen Topf geworfen werden zeichnet 
ein falsches Bild. Seit Jahren steigen die 

Löhne in Top-Hotels, gleichzeitig sinkt die 
Arbeitszeit: Zwischen 2009 und 2015 
wuchs der durchschnittliche Bruttolohn auf 
2.088 Euro, ein Plus von 16,1 %. Gleichzei-
tig verkürzte sich die durchschnittliche Wo-
chenarbeitszeit um 1,4 Stunden auf 46,8 
Stunden. Ähnlich die Entwicklung bei den 
Überstunden: Hier konnten im Vergleich zu 
2009 70,9 Stunden im Jahr abgebaut werden 
– so die Ergebnisse von www.lohnbench-
mark.at, ein Benchmarking-Tool mit Daten 
von über 13.000 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter aus der Top-Hotellerie. „Keiner 
kann es sich heutzutage leisten seine Mitar-
beiter schlecht zu bezahlen. Gute Fachkräf-
te sind Gold wert und ausschlaggebend für 
den Erfolg“, unterstreicht der Interessenver-
treter.

Vereinfachungen forcieren und rasch 
 umsetzen!
Wichtig aus Sicht des Branchensprechers: 
Eine Gewerbeordnung und ein Arbeitsrecht, 
die den Anforderungen des 21. Jahrhunderts 
entsprechen. „Das sind zwei ganz große 
Baustellen. Intelligente Reformen bringen 
hier allen Seiten was“, richtet Gratzer einen 
Appell in Richtung Gewerkschaft, sich 
einem Dialog hier nicht zu verschließen. 

„Erste Verbesserungen konnten hier im 
Rahmen der Kollektivvertragsverhand-
lungen bereits erzielt werden. Die müssen 
nun rasch auf gesetzliche Beine gestellt 
werden, damit Rechtssicherheit herrscht“, 
fordert der Generalsekretär.

Internationale Wettbewerbsfähigkeit
Die Hotellerie steht in einem internationa-
len Wettbewerb. Dementsprechend müssen 
auch Rahmenbedingungen flexibel gestaltet 
werden. „Erst kürzlich beschloss Deutsch-
land eine Reform bei den Aufzeichnungs-
pflichten, hier fehlt uns in Österreich der 
Speed. Erste Schritte wurden zwar auch bei 
uns gesetzt, diese reichen aber noch lange 
nicht. Hier braucht es mehr!“, fordert der 
Branchenvertreter weiter Impulse.

Die Österreichische Hoteliervereinigung
Die ÖHV vertritt mehr als 1.300 Top-Hotels 
mit 160.000 Betten. Diese repräsentieren 
rund 2/3 der 4- und 5-Sterne-Hotels in 
 Österreich. Sie decken mit 47,6 Mio. Näch-
tigungen in etwa 36 % der Übernachtungen 
in der österreichischen Hotellerie ab und 
beherbergen 41,3 % der internationalen 
 Gäste. ❮

www.oehv.at

Impulse für Arbeitsmarkt sind gefragt, Vereinfachungen sollten forciert und rasch umgesetzt werden.

Dr. Markus Gratzer, Generalsekretär der 
 Österreichischen Hoteliervereinigung (ÖHV).

Entwicklung in der Top-Hotellerie
Schwarzmalerei und verzerrte Darstellungen der Gewerkschaft gehen an der Branchenrealität 
vorbei. Tatsächlich gibt es in der Top-Hotellerie steigende Löhne und sinkende Arbeitszeit.
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 Seit mehr als 20 Jahren stellt die Fir-
ma Haagston Brassego Musikin-

strumentenbau aus Stadt Haag auf der 
Internationalen Musikmesse in Frank-
furt aus. „Heuer kamen im April Besu-
cher aus China an unseren Stand und 
bestellten schließlich als Mustermodell 
eine Trompete mit unsere Eigenent-

wicklung der Singingbell-Hämmerung, die den Instrumenten die 
Ansprache und das Klangbild verbessern“, berichtet Firmenchef 
Instrumentenerzeuger-Meister Alois Mayer. „Danach kam für unse-
re Firmengröße ein ansehnlicher Auftrag und wir fertigten für die 
Militärmusik in Peking sowie für das Staatsorchester in China meh-
rere Sätze von unseren handgefertigten Meisterinstrumenten wie 
Trompeten, Kornette, Posaunen sowie Doppelhörner.“

Reparatur, Anfertigung und Vertrieb
Die Firma Haagston ist vor 27 Jahren von Alois Mayer gegründet 
worden. Sie repariert nicht nur Instrumente und vertreibt Fremd-
marken, sondern fertigt mit acht Mitarbeitern und einem Lehrlin, 
pro Jahr auch an die 200 Instrumente an, von der Trompete bis zur 
Tuba. Deren Preis bewegt sich zwischen 3.000 und 16.000 Euro. 
Alle Haagston-Eigenbau-Blechblasinstrumente werden unter dem 
Markennamen „Brassego – Feinstes Blech aus Österreich“ und die 
Eigenbau-Holzblasinstrumente, wie Klarinetten und Saxophone, 
unter dem Markennamen „Treepur“ vermarktet. „Wir beliefern 
etwa das Moskau-Philharmonie Orchester, aber exportieren auch 
nach Südkorea, Deutschland, England, Belgien, Holland, Schweiz, 
Italien und in die USA“, so Alois Mayer. „Kürzlich bekamen wir 
Anfragen auch aus Spanien und Taiwan.“

„Von Billigprodukten Abstand nehmen“
Aber auch das Inlandsgeschäft läuft zufriedenstellend. Die hoch-
wertige Qualität der Musikinstrumente sorgt für eine steigende 
Nachfrage. Neben Hobbymusikern, Musikvereinen und Berufsmu-
sikern zählen Musikschulen und Ensemblemusiker zu den Kunden 
von Haagston. Alois Mayer, der auch Innungsmeister der niederö-
sterreichischen Instrumentenbauer in der Wirtschaftskammer ist, 
zeigt sich überzeugt davon, dass in Zukunft in seiner Branche noch 
mehr auf Qualität Wert gelegt werden müsse. „Von Billigprodukten, 
wie sie im Internet erhältlich sind, sollte man Abstand nehmen. 
Denn der Zeitaufwand und die Reklamation nach dem Kauf solcher 
Artikel bringen dem Kunden und dem Händler nur Ärger. Unsere 
Fachkompetenz mit Nachhaltigkeit sollte den Ausschlag geben.“ ❮

www.haagston.at

Musik für China
Die Firma Haagston hat sich für die Herstel-
lung von Blasinstrumenten einen guten Namen 
gemacht und hat nun einen Großauftrag für 
das chinesische Militär ergattert.

Die Gesichter, die Sie kennen. 

Die Menschen, die 
Ihre Sprache sprechen.Die Gesichter, die Sie kennen. 

Die Menschen, die 
Ihre Sprache sprechen.

Dimension Data – 
verwandelt Ambitionen in Erfolge 

Wir lieben ambitionierte Ideen. Seit mehr als 

drei Jahrzehnten haben wir Wege gefunden, das 

Geschäft unserer Kunden zu verbessern – jeden 

Tag, und das weltweit. Von der Bereitstellung 

und dem Support der Technologie über die 

Begleitung in Richtung Cloud... unsere 

MitarbeiterInnen liefern IKT Lösungen, die 

Ihre Ambitionen in Erfolge umsetzen.

Mehr Informationen unter 

www.dimensiondata.com

Wir sind bereit Sie 
zu beschleunigen. 

http://www.rbinternational.com/
http://www.prisma-kredit.com/
http://www.palfinger.at/
http://www.abb.at/
http://www.dimensiondata.com
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 Die auf die Produktion von Glas für Fas-
saden und Mosaike spezialisierte 

Kuchlerhaus GmbH in Weigelsdorf, Bezirk 
Baden, steht knapp vor dem Sprung nach 
Dubai, den Emiraten und Katar. Hilde 
Kuchler, Seniorchefin sowie für PR und 
Marketing zuständig, betont, dass es bereits 
etliche Anfragen gäbe und erste Bezie-
hungen geknüpft wurden. Weiters sei man 
eingeladen, 2016 bis 2018 an einer großen 
Glas-Ausstellung in Dubai teilzunehmen.

Interesse aus der arabischen Welt
„Wir sind sehr stolz, dass wir als Familien-
betrieb mit unseren Produkten in der ara-
bischen Welt ein solches Interesse hervorru-
fen. Das ist nicht nur ein Zeugnis der hohen 
Qualität unseres Glases, sondern auch un-
serer künstlerischen Möglichkeiten und 
Fertigkeiten“, betont Kuchler. Dabei streicht 
sie hervor, dass es in jeder der drei Genera-

tionen, die im Betrieb tätig sind, einen Gla-
sermeister gibt. Kuchlerhaus produziert 
jährlich mehr als 1.000 Quadratmeter Desi-
gnglas in Platte sowie Hohlgläser durch tra-
ditionelle Glasbläserei. Plattenglas für Fas-
saden wird nach Vorgabe auch bemalt oder 
zu Glasmosaiken individuell zusammenge-
setzt. Kunden sind Häuslbauer und auch 
Firmen, die eine besondere Fassade suchen.

Multimediales Glasmuseum
Weiters betreibt Kuchler das einzige multi-
mediale Glasmuseum in Österreich, dessen 
Fassade das größte zusammenhängende 
Glasmosaik in Europa ziert. Auf 350 Qua-
dratmetern wird alles rund um das Thema 
Glas und dessen Erzeugung gezeigt. Außer-
dem stellt man auf 80 Quadratmetern zeit-
genössische Glaskunst vor. Jedes Jahr kom-
men 25.000 Besucher. 
Einen Wermutstropfen nennt Kuchler die 
Lehrlingsausbildung. Sehr gern würde das 
Unternehmen junge Menschen in diesem 
gleichermaßen traditionellen wie auch mo-
dernen Handwerk ausbilden. Leider aber 
mangle es bisher an entsprechendem Inte-
resse. 
Kuchlerhaus beschäftigt zehn Mitarbeiter, 
die einen Jahresumsatz von einer Million 
Euro erwirtschaften. ❮

www.kuchlerhaus.atInteresse kommt u.a. aus den Emiraten.

In Dubai gefragtes Glas
Glasfassaden aus Weigelsdorf sind auch in Dubai gefragt. Die Firma Kuchlerhaus wurde dazu 
eingeladen 2016 und 2018 an einer großen Glasaustellung in Dubai teilzunehmen.

Kuchlerhaus produziert jährlich über 1.000 Quadratmeter Designglas.

©
 K

uc
hl

er
ha

us

http://www.rbinternational.com/
http://www.prisma-kredit.com/
http://www.palfinger.at/
http://www.abb.at/
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Wirtschaftsfaktor Luxus

Top-ThemaDas Imperium der Luxusmarken:

 Moët Hennessy Louis Vuitton Innovative Industrie
Schwerpunkt: IT, CRM & ERP

 Plus: Neue Industrie-Trends 

Tirol
Warum der Holzbau Tirols

Landschaft und Wirtschaft gut tut  

Schicke Designertaschen, edle Uhren und teurer Champagner: 

Ein Blick hinter die umsatzstarke Luxusgüter-Industrie   

DAS MAGAZIN FÜR UNTERNEHMER

www.newbusiness.at

Alles, was 
Sie für Ihr
Business 
brauchen!

❏  Ja, ich bestelle NEW BUSINESS für ein Jahr 
(elf Ausgaben) um nur 33 Euro.

❏  Ja, ich bestelle das Vorteilsabo NEW BUSINESS für zwei Jahre 
(22 Ausgaben) um nur 55 Euro.

NEW BUSINESS, 1060 Wien, Otto-Bauer-Gasse 6, www.newbusiness.at

DAS NEW BUSINESS PAKET um nur 33 Euro!
Abonnieren & profitieren Sie!
Hotline: 01/235 13 66-100
Fax: 01/235 13 66-999
E-Mail: sylvia.polak@newbusiness.at

M
ORE BUSINESS 

NEW  BUSINESS

with 

http://www.newbusiness.at/publikationen/newbusiness/abobestellen/abobestellen.htm
http://www.newbusiness.at/



